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Sitzungsvorlage 
 

 

Vorlage an zur  Sitzungsart Datum Beschluss 

Gemeinderat Kenntnisnahme öffentlich 18.07.2023  

 

 

Betreff: 

Öffentliche Beantwortung der Anfragen unter Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

Anlage(n): 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Kenntnisnahme.   

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung  

 

Finanzielle Auswirkungen: Entfällt 

 

Deckungsvorschlag: Entfällt 
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Sachdarstellung und Begründung: 

 

1.) Jugendliche im Parco d'Amore 

 

Anfrage (Ausschuss für Umwelt und Technik 20. April 2023): 

 

Stadtrat Schmid weist darauf hin, dass sich regelmäßig bis nachts um 1 Uhr Jugendliche im 

Parco d'Amore treffen würden. Sie würden ihren Müll wie Bierdosen oder Pizzadeckel 

einfach liegen lassen. Wenn man sie bitte, diese in den Mülleimer zu tun, bekomme man 

eine unfreundliche Antwort. Auch verbreite sich ein süßlicher Geruch. Das entsprechende 

Material werde von bestimmten Leuten gebracht und von anderen verbraucht. Hinzu 

komme, dass es sich eher um 16-jährige als um 20-jährige junge Leute handle. Er bittet 

darum, durch den Gemeindlichen Vollzugsdienst oder die Polizei öfter zu kontrollieren. 

 

Der Vorsitzende wird den Hinweis weitergeben. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung – Herr Siegel): 
 

Der Gemeindliche Vollzugsdienst und das örtliche Polizeirevier wurden über den 

mitgeteilten Sachverhalt informiert und um Kontrolle der Örtlichkeit gebeten. 

 

 

2.) Gestaltungssituation beim alten Markt in Kornwestheim 

 

Anfrage (Verwaltungs- und Finanzausschuss 22. Juni 2023): 

 

Stadtrat Schantz merkt an, dass der alte Markt mit viel Geld und Aufwand umgebaut worden 

sei. Ihm sei aufgefallen, dass das Bankett in der Mitte nicht schön bepflanzt sei. Es würde 

Unkraut wachsen, allerdings seien keine Blumen zu sehen. Nun würde die Unterführung mit 

Graffiti optisch aufgebessert werden, was er gutheiße. Die Hanglagen bei der Bahn würden 

auch verwildert aussehen. Er wisse nicht, ob dort etwas gemacht werden könne. 

 

Erster Bürgermeister Güthler erwidert, dass der Straßenbereich in der Zuständigkeit seines 

Dezernats liege und hier gehandelt werden könne. Die Bahn könne etwas machen. Man 

wisse aber auch, wie schwierig es sei, mit der Bahn voranzukommen. Dass das Graffiti-

Vorhaben erst jetzt beginne, würde nicht an der Verwaltung liegen, sondern an der Bahn. 

Man würde gerne auf die Bahn zugehen, allerdings solle man sich nicht viele Hoffnungen 

machen. Er glaube nicht, dass eine offene Gestaltung angedacht sei, er würde dennoch 

weitergegeben, dass hinsichtlich der Gestaltungssituation Handlungsbedarf bestünde. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Tiefbau und Grünflächen – Herr Lang): 
 

Vor Beginn der Baumaßnahmen im Bereich „Alter Markt“ waren an dieser Stelle zwei 

Staudenbeete und eine kleine Rasenfläche. Durch die Sperrung und die Einrichtung als 

Baulager war an eine Pflege nicht zu denken. Die Stadtgärtnerei plant, nach Beendigung 

aller Baumaßnahmen im Umfeld (aktuell verlegen die SWLB Wasserleitungen; 

Umgestaltung des Busbahnhofs) im Herbst/Winter eine Neupflanzung. Kurzfristig haben wir 

einen Mähdurchgang eingeplant. 
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3.) Verkehrsschild mit Hinweis auf die Ravensburger Kinderwelt 

 

Anfrage (Gemeinderat 29. Juni 2023): 

 

Stadtrat Holzscheiter berichtet, dass er schon vor ein paar Wochen darauf hingewiesen 

habe, dass es an der Kreuzung Stuttgarter Straße / Langestraße nach wie vor ein 

Verkehrsschild gebe, das das Ravensburger Spieleland groß ankündige. Das solle man 

entfernen. 

 

Stellungnahme (Stabsstelle Wirtschaftsförderung & Stadtmarketing– Frau Dellori): 
 

Der Bauhof ist beauftragt, das Schild zu entfernen. 

 

 

4.) Barrierefreiheit an der Bushaltestelle beim K 

 

Anfrage (Verwaltungs- und Finanzausschuss 22. Juni 2023): 

 

Stadtrat Holzscheiter erwähnt, dass Bushaltestellen erhöht werden würden, um den 

Einstieg zu erleichtern. Allerdings sei dies an der Haltestelle am K nicht gemacht worden. 

Hier sei der Gehweg noch auf der alten Höhe. Viele Menschen würden diese Haltestelle für 

den Besuch von Veranstaltungen nutzen. Dies solle man beachten. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Tiefbau und Grünflächen– Herr Maisenhölder): 
 

Die Haltestelle vor dem K ist barrierefrei inklusive Busbordstein mit einer Höhe von 15 cm 

ausgebaut. 
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